
Geschichte und Geschichten aus Höringhausen

Heinrich Figge

1



In den 1980er Jahren übergab Friedrich Sauer mir alle seine 
Unterlagen und bat mich, im Staatsarchiv Marburg 4 Konvolute 
"Wölffe von Gudenberg" nach Unterlagen über Höringhausen 
durchzusehen, er hätte das nicht geschafft. Ich hatte den alten 
Freiherr von Gudenberg in Klein-Calden schon öfter besucht. 
Es gab auch Gegenbesuche und er sagte, im StAM müsse noch viel 
mehr sein, sein Großvater hätte einen ganzen Wagen voller 
Familien- Unterlagen in das Staatsarchiv nach Marburg gebracht. 
Wilhelm Rößner war bei den Nachforschungen behilflich. 
Er rief mich an und sagte, es sind außer den vier Konvoluten, noch 
96 Konvolute da, die aber ausgelagert und noch nicht archiviert 
sind.  
Dieses wurde dann nach einem Gespräch mit Dr. Menk durch eine 
Frau Ried gemacht. 
Mit Erlaubnis der Familie Wolff von Gudenberg durften wir 
gleichzeitig Einsicht nehmen und fotografieren. 
Heinz Mettenheimer, Herbert Dreier, und ich haben in mehreren 
Wochen ca. 60 Filmrollen voll, Urkunden, Schriftstücke usw., 
fotografiert. Herbert Dreier war hier unser Foto-Spezialist.  Ca. die 
Hälfte der Filme sind entwickelt. Ein kleiner Teil ist von Heinz 
Mettenheimer mit Hilfe von Uli Stanek übersetzt worden.  Die 
Unterlagen werden von mir in Archiv - Kartons grob einsortiert. 

Heute, am 24. 03. 2020, habe ich den 8. Karton, es ist der letzte, 
aufgefüllt und fand diese, in die heutige Zeit passende Anordnung.

Höringhausen gehörte damals zu Hessen – Darmstadt.    
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